
 
 

 

 
 
 

 

In der Arbeitswelt 
abgeschrieben? 

 

HIV/AIDS im Erwerbsleben 
 

 Informationen über HIV/AIDS im Erwerbsleben 
 

 HIV und AIDS sind kein rechtlicher Kündigungsgrund, aber immer noch 
ein Grund zum Kündigen! Deshalb müssen die meisten Beschäftigten 
HIV/AIDS am Arbeitsplatz verheimlichen. Arbeitssuchende haben so gut 
wie keine Chance auf einen Job, wenn sie offen auftreten. 
Fachleute informieren, warum das so ist, was dringend geändert werden 
müsste und wie man das am besten erreichen könnte. 

 
 Serviceinformationen für Betroffene zum Umgang mit HIV und 

AIDS am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche 
 

 Forderungen nach einer veränderten Kultur in Betrieben und 
Dienststellen, damit ein offener Umgang mit HIV und AIDS am 
Arbeitsplatz zum Vorteil aller möglich wird. 

 
Referenten 

 

Dr. Friedhelm Krey (Entwicklungspartnerschaft LINK UP) 
Dirk Bartels  (ZIK-Orangerie, Arbeits- und Beschäftigungsprojekt) 
 
 

Herzliche Einladung zum Positivenplenum! 
 

Montag, den 10. September 2007, um 18.30 Uhr, 
 

im Café Posithiv, Bülowstraße 6, 
 

10783 Berlin-Schöneberg (Nollendorfplatz) 
 

Moderation: Gert Lorenz 
 


